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Dentſchland.
Berlin, d. 16. April. Die miniſterielle „Sternzeitung“ bringt

heute den nachſteyenden Artikel, aus welchem hervorgeht daß nun
auch der Miniſter des Jnnern, v. Jago w, den allzueifrigen Aus
deutern ſeines Wahl-Erlaſſes entgegentreten will. Der Artikel lautet:
Nach Berichten öffentlicher Blätter ſollen neuerdings von einzelnenBehörden in Betreff der bevorſtehenden Wahlen Verfügungen erlaſſen

worden ſein, welche mit den in dem CircularErlaſſe des Herrn Mini
ſters des Jnnern vom 22. v. Mts. enthaltenen Weiſungen nicht über
einſtimmen. So ſoll es hin und wieder den Beamten zur Pflicht ge
macht worden ſein bei den Wahlen ihre Stimmen in dem ihnen von
der vorgeſetzten Behörde angedeuteten Sinne abzugeben, vbwohk es
der Staats Regierung durchaus fern liegt, den Beamten zu verweh
ren, von ihrem Wahlrechte nach ihrer Ueberzeugung Gebrauch zu ma-
chen, und in Uebereinſtimmung hiermit der CircularErlaß vom 22. v.
Mks. ausdrücklich nur die Betheiligung an regierungsfeindlichen Wahl
Agita tionen als mit der Stellung eines Beamten unvereinbar be
zeichnet hat. In einzelnen Fällen ſoll ſogar den Gaſtwirthen und
Schänkern bei Vermeidung der Conceſſtons-Entziehung aufgegeben wor
den ſein die bei ihnen einkehrenden Colporteure von Druckſchriften
und Flugblättern zur Prüfung ihrer Conceſſion ſofort der Ortsobrigkeit
vorzuführen und ihnen etwa behändigte Flügſchriften ſofort nach dem
Empfange der Ortsobrigkeit abzugeben. Wie wir hören, hat der Herr
Miniſter des Jnnern Veranlaſſung genommen, den betreffenden Be
hörden zu eröffnen, daß derartige Verfügungen, falls ſie wirklich erlaſ
ſen ſein ſollten zurückgenommen werden müßten weil ſie über die
jenigen Grenzen higausgehen würden welche der EircularErlaß vom
22. v. Mts. der Einwirkung der Behörden auf die bevorſtehenden
Wahlen gezogen habe. Es ſoll hierbei zugleich jenen Behörden eine
genaue Jnnehaltung jener Grenzen wiederholt zur beſonderen Pflicht
gemacht worden ſein.“
Von 105 der angeſehenſten Kaufleute in Danzig darunter faſt

ſämmtliche Mitglieder des AelteſtenCollegiums der Kaufmannſchaft, iſt
eine Adreſſe an den Rector und Senat der Univerſität Berlin unter
zeichnet worden in welcher es heißt:

Wir gehen bei dieſer Kundgebung von der Ueberzeugung aus, daß die Wiſſen
ſchaft wenn ihre hochgeſtellten Lehrer, wie Sie geehrte Herren es gethan, jedem
Verſuch auf die ſelbſtthätige Ueberzeugung durch Anweiſung einzuwirken mit Feſtig
keit entgegen treten den Beruf und die Macht hat den Samen einer vorurtheils
freien und auf ihre ewige Wahrheit gegründeten Lebens Auffaſſung auch unter einer
Klaſſe von Staatsbürgern auszuſtreuen welche die Lehren ein geiſtiges, ſittliches,
der menſchlichen und ſtaatlichen Geſellſchaft nutzenbringendes Leben zu führen nicht
unmittelbar aus den Hörſälen unſerer Univerſitäten ſchöpft. Auch in unſern Kreiſen
findet die Anſicht immer mehr Verbreitung daß das Element aller freien Bildung, die
freie Lehre, das Leben des praktiſchen Kaufmanns und Gewerbetreibenden befruchtend
durchdringen müſſe und unſere freudige Zuſtimmung ertheilen wir dem Satze: „daß die
Wahrheit der Lehre ſich in ihrer freien Anwendung auf das Leben bethätigen ſoll.“

Von den Danziger 11 Rechts-Anwälten, denen der Ge
richtspräſident laut Verfügung des Appellations Gerichts. zu Marien
werder den Wahlerlaß des Juſtizminiſters mittheilte, haben acht gemein
ſchaftlich folgende Erklärung abgegeben

„Nach ſeiner Ueberzeugung zu wählen und für einen ſeiner Ueberzeugung ent
ſprechenden Ausfall der Wahlen zu wirken iſt wie das Recht ſo die Pflicht jedes
Staatsbürgers. Wir Unterzeichnete können daher keiner Behörde die Befugniß ein
umen, uns in Bezug auf die Wahlen Vorſchriften zu machen oder Rath zu erthei
len.A denen nach F. 25 Tit. 7 Thl. I. A. G. O. die Pflicht obliegt, Fremdeher Mercchenfurht bei Kränkung ihrer Rechte zu vertreten, ſchlecht anſtehen wollten

wir Eingriffe in unſere eigenen ſtaatsbürgerlichen Rechte dulden. Wir weiſen daher
ſede dienſtliche Vorſchriſt, jeden dienſtlichen Rath in Bezug auf unſer Verhalten bei
en Wahlen mit Entſchiedenheit als eine ungeſetzliche Beeinfluſſung zurück. Danzig,

d. g. Apric 1802. Beſthorn, Juſtizrath. un Juſtizräth. Breitenbaä-
Juſtizrath. Liebert, Juſttzrath. Lipke, Rechtsanwalt. Poſchmann, Juſtiz
kath. Röpell, Rechtsanwalt Schöna u Rechtsanwalt.

Mittelſt Verfügung der königl. Regierung zu Magdeburg vom
26. März war durch die Superintendenten reſp. Direktoren den Schulz p

Könnte aber unſere dienſtliche Stellung in Betracht kommen ſo würde es uns

inſpektoren und Lehrern unter Mittheilung der bekannten Jagowſſchen
und Mühler'ſchen Wahlerlaſſe eingeſchärft worden „nicht nur ihr eige
nes Verhalten bei der Wahlbewegung den darin ausgeſprochenen Grund
ſätzen gemäß einzurichten ſondern ſich auch redlich zu bemühen ein
richtiges Verſtändniß derſelben bei den Wählern überall wo ſich dazu
Anlaß bietet, zu vermitteln.“ Wie die „Magd. Ztg.“ hört, iſt eine
ſolche Verfügung auch an den Magiſtrat zu Magdeburg zur Mitthei
lung an die Lehrer ſeines Verwaltungsbezirks ergangen, von demſelben
jedoch in der richtigen Erkenntniß, daß eine derartige Einwirkung von
einer Kommunalbehörde nicht geübt, am wenigſten aber gerade an die
Lehrer die Aufforderung zu einer direkten Agitation gerichtet werden
dürfe, dieſe Anforderung abgelehnt worden.

Es wird der „Nat.Ztg.“ berichtet, daß auch der Director des
hieſtgen Köllniſchen Gymnaſiums Vr. Auguſt, gleichzeitig mit der
Verwahxung des Dr. Bellermann eine ähnliche im Namen ſeines Leh
rercollegiums an das königliche Provinzialſchulcollegium eingeſandt hat.

Der Berliner Feuilletoniſt Koſſak ſchreibt in der Wiener Preſſe
„Meine Wohnung (in Berlin) liegt in der Nähe der Matthäi Kirche,
dem ſonntägigen RendezvousPlatze der Ariſtokratie, aller ihrer feuda
len Anhängſel und der frommen Bureaukratie. So lange die neue
Aera vorhielt, war, wenn ich am Sonntage Vormittags in die Stadt
ging, von jungen Tartuffes wenig zu bemerken ſeit acht Tagen ſind
ſie wieder aufgetaucht und eilen aus allen Stadtgegenden nach dem
Gotteshauſe, wo ſie von ihren höchſten Gönnern und ordentlichen Vor
geſetzten bemerkt werden. Man erkennt ſie an prächtig gebündenen,
reich vergoldeten Geſangbüchern, die ſie mit niedergeſchlagenen Augen,aber mit ſichtlicher Oſtentation in den gefalteten Händen tragen. Zat

ſenpflug ſeiner Zeit war der geniale Erfinder dieſer Sitte, wenn er
an jedem Sonntage, in einen kurzen Carbonari gehüllt, in der Lin
ken das Porſt'ſche Geſangbuch, in der Rechten ſeinen hoffnungsvollen
Kleinen führend nach der böhmiſchen Kirche eilte, wo damals ein be
liebter Häuptling der Pietiſten predigte. Hält das reactionäre Wetter
an, ſo ſind wir vor einer ſtarken Vermehrung dieſer verzückten Blind
ſchleichen, die möglichſt beguem „„Geheimrath““ werden wollen, kei
neswegs ſicher.“

Zu den verſchiedenen ſich wechſelſeitig widerlegenden Combinatio
nen die auf Anlaß des ſo unerwartet veröffentlichten Schreibens des
Finanzminiſters v. d. Heydt an den Kriegsminiſter v. Roon über die
Stellung verbreitet ſind, welche das Militairbudget in den beiden Sr.
Maj. dem Könige vorgelegenen Programmen hatte, wird der Bl.
u. H.Ztg.“ von einem Manne, den ſie als einen mit dieſen Verhält
niſſen vertrauten Gewährsmann bezeichnen darf, Folgendes mitgetheilt
Das Programm der liberalen Gruppe des Staats Miniſteriums hatte
Forderungen in Bezug auf die Reduction des Militairbudgets durch
aus nicht präciſirt. Es war darin im Allgemeinen von Sparſamkeit
im Haushalte die Rede und bei dieſer Gelegenheit in einem beiläufi
gen Satze die Erhaltung der Wehrhaftigkeit des Landes unter Berück
ſichtigung der Leiſtungsfähigkeit und zuläſſiger Erleichterung der Steuer
zahlenden betont. Um ſo ſchärferen Ausdruck hatten andere Poſtulate
der liberalen Politik, namentlich in Beziehung auf die als unumgänglich
bezeichnete Reform des Herrenhauſes gefunden. Eben in dieſer und
in verwandten Forderungen lag der Diſſens innerhalb des Miniſte
riums, durch welchen die Allerhöchſte Entſcheidung provocirt ward. Jn
dem conſervativen Programm der im Amte verbliebenen Miniſter hatte
die Frage der ArmeeReorganiſation eine noch unbeſtimmtere Beto
nung während grade die Conſervirung der erhaltenden Elemente des
Staatsweſens zum Schutze der Krone gegen immer heftiger herandräu
gende Neuerungs und Umgeſtaltungs Beſtrebungen unter den Forde
rungen dieſes Theils des Cabinets vorangeſtellt waren. Jn dieſem
Programm war daher nicht davon die Rede, daß die Miniſter wie
von einer Seite behauptet wird mit der Armee Organiſation ſtehen



und allen wollten und ebenſo wenig hatte hier bereits eine Formel,
in welcher die Abſicht, auf den Steuerzuſchlag zu verzichten ausge
drückt worden eine Stelle gefunden. Man wird nicht fehl gehen,
wenn man annimmt, daß beide Fractionen des Cabinets es vorgezo
gen haben, die Armeefrage als eine offene einer ſpäteren Verſtändigung
vorzubehalten.

Alle Gerüchte, welche über den Verlauf der Berathungen im
Schooße der großen Militair- Commiſſion verbreitet ſind, dürften mit
Vorſicht aufzunehmen ſein was die Details betrifft. Die Mitglieder
der Commiſſion haben ſich das ſtrengſte Schweigen auferlegt die Pro
tokolle ſowie der Rapport ſind an Se. Maj. den König direkt, mit
Umgehung der Miniſter, den General v. Roon ausgenommen, über
geben worden. Jm Großen und Ganzen läßt ſich aber wohl anneh
men, daß die militairiſche Zuläſſigkeit einer Reduction des Militair
budgets nicht von der Hand gewieſen worden iſt. (C. St.)

Die ſämmtlichen hieſigen conſervativen Vereine hielten vorge
ſtern im Engliſchen Hauſe eine ſehr ſpärlich beſuchte Sitzung. Gene
ral- Lieutenant v. Malisczewsky machte bei Eröffnung darauf auf
merkſam, daß der Vorſtand nicht blos die Mitglieder der andern con
ſervativen Vereine ſondern auch alle monarchiſch geſinnten Urwähler
eingeladen. habe. Der Juſtizrath Wagener hielt einen längeren Vor
trag, worin er ſeine bekannte Auffaſſung der Begriffe „Frelheit?“ und
„Seilbſtregierung“ explicirte. Hierauf ſprach Schuhmachermeiſter Panſe
über die geſchichtliche Entwickelung der Zünfte mit ihren Freiheiten und
über die. Möglichkeit der Selbſtregierung. Berichte über verſchiedene
Wahlverſammlungen bildeten den Schluß der Sitzung.

Der Eiſenbahn Director v. Düring zu Aachen widerſpricht in
der „Köln. Ztg.“ dem von der „Magd. Ztg.“ mitgetheilten Bericht
über ſeine Antecedentien vom Jahre 1848.

Wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ vernimmt gehört zu einem der neue
ſten Projekte des Finanzminiſters die Beſteuerung des Steuer
kredits von neun Monaten der bis jetzt den Fabrikanten und Kauf
leuten gewährt worden. Hr. v. d. Heydt beabſichtige nämlich, die
Kreditbewilligung demnächſt an die Bedingung knüpfen zu laſſen, daß
dafür 5 Proz. Zinſen vergütet werden. Des ſchlechten Eindrucks we
gen, den die Anordnung ohne Frage in den Kreiſen des Handels und
Gewerbſtandes hervorrufen würde ſolle dieſelbe erſt nach den Wahlen
getroffen werden. r

Am 28. April dem Wahltage, werden zu dem früh 3 Uhr 50
Minuten aus Leipzig nach Berlin abgehenden Schnellzuge von der Di
rektion der Anhaltiſchen Bahn Billets zum einfachen Preiſe für tour
und vretour ausgegeben. Die Rückreiſe erfolgt mit dem Abends 7
Uhr aus Berlin abgehenden Zuge.

Das Ober-Tribungal hat durch Erkenntniß vom 7. v. Mts. feſtge
ſtellt Wer unbefugter Weiſe eine Amtshaltung vornimmt und da
bei den Anſchein erregt als ſei dieſelbe von der zuſtändigen Behörde
ausgegangen, unterliegt der Strafe des 9. 104 Gefängniß von 14
Tagen bis ein Jahr) des Strafgeſetzbuches z es iſt nicht erforderlich,
daß er dabei im eigenen Namen gehandelt und ſich ſelbſt den Charak
ter des competenten Beamten beigelegt habe. 2) Die Bekanntmachung

eines polizeilichen Strafverbots iſt nicht gls eine Urkunde zu betrachten.Wenn und 2. Klaſſe 37 Thlr. 16 Sgr.Frankreich.
Paris d. 14. April.

daß Marquis Lavalette nicht mehr nach Rom zurückkehren werde. Es
iſt nun zur Einſicht gekommen daß nie eine Verſchiedenheit der An
ſicht zwiſchen Lavalette und Goyon beſtanden habe während es doch
vor wenigen Tagen als Grund dieſer Abberufung einzig das Verblei

ben Govon's auf ſeinem militäriſchen Poſten angeführt hatte. e
gens dürfte Lavalette nicht lange in Rom verbleiben. Von der einen

Das „Pays“ ertheilt ſich ſelber heute
ein Dementi wegen ſeiner kürzlichen, ſo offiziös gehaltenen Mittheilung,

Uebri-

Seite vernimmt man, er würde in einiger Zeit ſeine Abberufungs
Schreiben überreichen von der andern er beabſichtige nächſtens aus
Geſundheits Rückſichten Urlaub für eine längere Badecur in Vichy zu
nehmen. Die „Patrie“ ſucht heute die Unzweckmäßigkeit der neuen
Armſtrong ſchen Kanone darzuthun, indem ſie zugleich die, wenn be
gründet, wichtige Nachricht bringt, daß die franzöſiſche Artillerie die
Aufgabe gelöſt habe die darin beſtehe, ein Wurfgeſchoß zu erfinden,
das in die gepanzerten Schiffe eindringen könne ohne daß es die

Schwere der K ſteig.Das Prinzip dieſer Erfindung wird, wie ſie hinzufügt, ein Geheimniß
bleiben, wenn auch die Exiſtenz derſelben nicht in Zweifel gezogen wer
den könne.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Die erwähnten neueſten Schießproben

Kugel einer gewöhnlichen gezogenen Kanone überſteige.

in Shoeburyneſſ, (ſ. Vermiſchtes in Nr. 89 d Ztg.) erregen begreif
licherweiſe ungetheilte Aufmerkſamkeit
Abend im Unterhaus davon die Rede, und jedes der heutigen Jour-
nale hat über dieſen intereſſanten Gegenſtand ſeinen Leitartikel.
erſte Eindruck iſt der eingeſtandener Befriedigung, daß gute Geſchütze,
Ut bedient, und ſtarke Feſtungswerke doch noch etwas gegen PanzerWiſfe und Eiſenkuppeln vermögen daß man ſich ſomit nicht zu über

Bereits war am verwichenen

Der

eilen brauche, die ganze kpſtſpielige Flotte und die Forts von Ports-
mouth zu raſtren. Noch vor reiner Woche ſo ſagen die Times

ſchien es, als ob die Kunſt des Angriffs von der Wiſſenſchaft der
Vertheidigung überflügelt worden ſei, denn nachdem zwei amerikaniſche
Schiffe ſtundenlang einander beſchöſſen ohne weſentlich beſchädigt zu
werden, war man (auch die „Times“) raſch mit der Annahme bei der
Hand, daß Artillerie gegen Eiſenpanzer nichts vermöge. Dieſe Vor
ausſetzung iſt in's Gegentheil umgeſchlagen, ſeit die allerdickſten Stahl
Platten durch 150pfündige Kugeln aus einem altmodiſchen Geſchütz
durchlöchert worden ſind, und das Merkwürdigſte dabei iſt, daß dabei
gar käne neue Erfindung in's Spiel kommt ſondern daß man bloß

auf das alte Syſtem zurückzugreifen braucht. Offenbar waren die Ge
ſchütze des „Monitor“ ſowohl als des „Merrimac?“ zu ſchwach, um
einander wehe zu thun, nicht im Kaliber, aber für eine genügend ſtarke
e Wohl ſchleuderte der „Monitor“ ſchwerere Kugeln als
die in Shoeburyneſſ gebrauchte Kanone, aber er gebrauchte dabei nur
(vielleicht weil ſeine Geſchütze nicht mehr vertragen) 12 Pfd. Pulver,
während Armſtrong ſeine ungezogene Kanone mit 40 und 50 Pfd.
Pulver lud. Darin liegt der ganze Kern der Frage und wie die
Sachen heut liegen, ſcheint es darauf anzukommen, ob es möglich iſt,
ſo ſtarke Geſchütze handhaben und mit Sicherheit anwenden zu können.
Darüber werden wir bald Gewißheit erlangen. Bis dahin bleibt die
Controverſe über den Werth eiſerner und hölzerner Schiffe auf dem
alten Fleck. Denn ein gepanzertes Schiff, mag es auch nicht unzer
ſtörbar ſein, iſt offenbar doch noch immer eine tüchtigere Kriegsmaſchine
als ein hölzernes. Die „M.-Poſt“ kommt ſo ziemlich zu denſelben
Schlüſſen. Der „M.-Herald“ dagegen meint, am Ende werde die
Artillerie das Feld behaupten, denn die Dicke eines Schiffspanzers habe
ihre natürliche Grenze, während die Stärke eines Geſchützes ganz un
geheuer potenzirt werden könne. Das Ende werde vielleicht ſein, daßman zu Hohgchiffen zurückkehrt, denn, ſind ſie verwundbarer, haben

ſie wenigſtens den Vortheil größerer Wohlfeilheit und Beweglichkeit für
ſich. Die Daily News“ ſchlagen die Hände über den Kopf zu
ſammen daß man ſo viel Geld für Experimente ausgebe als ob
England damit rein philoſophiſche Wahrheiten entdecken wollte, und
der „Star“ iſt wieder einmal der Ueberzeugung voll, daß das Krieg-
führen bald eine Unmöglichkeit werden müſſe.

Amerika.
NewYork d. 1. April. (Tel. Oep.) Beaufort (in Nord

carolina), deſſen Einnahme bereits vor 8 Tagen gemeldet wurde, iſt
nun wirklich von den Unionstruppen unter Burnſide beſetzt das da
bei liegende, die ſüdlichſte Einfahrt in den Pamplico Sound beherr
ſchende Fort Macon iſt aber nicht, wie es hieß, von den Sonderbünd
lern bei ihrem Rückzuge in die Luft geſprengt worden, ſondern es lie
gen darin von ihnen noch 500 Mann. Bei Corinth, an der Grenze
von Tenneſſee und Miſſiſſippi, haben ſich die aus dem erſtern ver
drängten Sonderbündler, 70,000 Mann ſtark, verſammelt. Bei Co
rinth kreuzen ſich die Eiſenbahnen von Memphis nach dem atlantiſchen
Ocean und von der Stellung am Zuſammenfluß des Ohio und Miſ-
ſiſſippi Jnſel Nr. 10 nach dem mexicaniſchen Meerbuſen.)

New ork, d. 3. April. (Tel. Dep.) Das die Einfahrt nach
der georgiſchen Hafenſtadt Savannah vertheidigende Fort Pulaski iſt
von den Unionstruppen umringt, die Verbindung mit der Stadt ab
geſchnitten. Die letztere wird von den Sonderbündlern ſtark ver
theidigt.

Vermiſchtes.
Der norddeutſche Eiſenbahn Verband hat beſchloſſen während

der Dauer der Londoner Jnduſtrie Ausſtellung Doppelbillets auszuge
ben Das Doppelbillet I. Klaſſe von Berlin nach London und zurück
koſtet 62 Thlr. 9 Sgr. 2. Klaſſe 41 Thlr. 27 Sgr. Gegenwärtig
beträgt der einfache Fahrpreis 1. Klaſſe nach London 44 Thlr. 23 Sgr.

Die Ermäßigung des Fahrpreiſes iſt
alſo eine ziemlich bedeutende.

Danzig d. 14. April. Der ſeit mehreren Tagen außeror
dentlich ergiebige Lachs fang an den Oſtſeeküſten hat uns mit dem
Beginn dieſer Woche täglich bedeutende Zufuhren prächtiger Fiſche ge
bracht, in Folge deſſen der Preis bereits von S auf J. Sgr. p. Pfund
herabgeſunken iſt. Die Lachsverſendungen von hier aus per Eiſen
bahn ſind in dieſen Tagen ſo bedeutend geweſen daß die Poſt und
Eiſenbahn Bureaux zu Zeiten förmlich mit ſignirten Lachskörben ver
barrikadirt waren.

Spanien hat eins ſeiner merk würdigſten Bauwerke, den Al
cazar in Segovia, durch einen Brand verloren. Der Palaſt, ein
Wünderbau gothiſcher und mauriſcher Architektur, war noch reich an
Kunſtwerken ſo beſaß er unter Anderm in dem „Saale der Kö
nige eine Reihe von bemalten Holzſtatuen von Truela J. (760) bis
auf Johanna die Närrin (1555) Königsbilder, unter denen jedoch das
Standbild des Ferdinand Gonzalez, um 932 der erſte Graf von Ca
ſtilien, und des Cid Campeador aufgenommen waren. Reich an Hr
namenten Moſaiken und Gemälden waren die übrigen Säle und die
Capelle, welche unter Anderm eine „Anbetung der h. drei Könige von
Bartolommeo Carducho enthielt koſtbar die hier aufbewahrten Waf
fen aus der Sammlung der Könige von Caſtilien, ſo wie die Biblio
thek von 12,000 Bänden. Alles wurde die Beute des Feuers. Von
dem in mauriſchen Liedern und altſpaniſchen Romanzen bewüunderten
Alcazar ſtehen nur noch die vier Mauern
t Ueber einen Ausbruch des Vulkans auf der Jnſel Ma

kian berichtet der „Java Courant“ vom März, daß ſchon zwei
Tage vor dem Ausbruche der Berg bei furchtbarem unterirdiſchen Ge
töſe ſich in Bewegung zu ſetzen ſchien ſo daß viele Leute die Flucht
ergriffen. Alsdann barſt der Berg ſozuſagen in drei Theile und ſchüt
tete Maſſen von Lava, Aſche und Sand nach allen Richtungen aus,
wobei 15 Dörfer ganz oder theilweiſe verſchüttet. wurden. Soviel bis
jetzt bekannt, ſind 320 Perſonen umgekommen und 47 verwundet wor
den der Reſt der mindeſtens 6000 Menſchen zählenden Bewöhner der
Jnſel hat ſich auf die bengchbarten Jnſeln geſtüchtet, von denen auch
Tidore und Halmabiro ſtark durch den Aſchen und Sandregen zu
leiden gehabt haben, ſodaß 73 Wohnungen auf denſelben zerſtört ſind.
Makian, die Kornkammer der benachbarten Inſeln und durch ſeinen
Tabacksbau ausgezeichnet, iſt vollkommen verwüſtet. Noch immer ſtie
gen dichte Rauchwolten aus dem Krater des Vulkans, und die Lava
überſtrömte die Jnſel in dem Maaße, daß es unmöglich war ſich ihr
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a 56 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 64 à 63
Oeſterr. National Anleihe 63 2 gem.
wurden heute nur
Prioritäten gleichfalls Wechſel belebt.

chäftslvſigkeit
Eiſenbahnen und beſonders die kleinen lebhaft und mit einer

em. Deſterr. Franz Stoatsbahn 140/, à 1309 gem.

Preisbeſſerung gehan

delt z dſterreichiſche Sachen und anken blieben ſtill Fo e iBank Aetien. Roſtoker Igf. t in G. Lainburger Verelnabant la 102 armnſtädter Zettelbank [a] 100 B.
Hold und Papiergeld Deſterr. Wäbrung (Gantnoten) 79 Napoleonsd?or 5. 102/, bz. Sovereigns 65 22 bz.

Magdedurg, den 16. April. S. Sie. Geld Roggen loco 80-eyfd. 51 2 ab Bahn u. Kahn zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

e n e e be Seworfend en S Früht. 51. S a in Weisen 168 Pfd. braun, loco nach ual. 55.z b bez. Juni Juli 50 50 e bez. Juli B. 596 b Qual. 66 73Hamburg kurze Sicht. S bez. Aug. Sept. 19 r s u a z. (nach Qual. 68--73do. 2 Monat 150 P 5: Sept ſOct. 48 be S e ger 158 Pfd. loco nach

f3 54 i MFrankfurt kurze St e erſte gehe v eine 33 38 pr. 176ovſe r t a un avafer Ibco 29 m Qualität Leſerung pr. Mat, ingleichen pr. Mai Sunt vo W rPreuß. Friedrichsd'or ha rübſahr 24 bez. Mai Juni 24 Mat ingleichen pr. Mai Jun Bf.) erſteAusland. Gold an m ne Fräbja J 24 ded. 138 Pf. loco 3 B. nach Qual. 2 b.ehe Juni Juli 4 Br. Juli 55 Hafer 68 Pf. loco 15 B. nach Qual. WPreuß. Staats Schulpſcheine el Erbſen h r n u bz. I O. (22 Bf., nach Qual. 21.Zeteine Dampfſchfff. Stamm Actien 4 W a Br. Mai We m 77 t n 7 Se ine 178 Pf. loco
do. do. Priorit! s o n es. St e der J e Wien a d.MagdehhLeipz unter e e e nut h h Zu löco 12 S.do. do Priorit. «Actien j. Em 4 Aug. 12 h Br. Sept. Oct. u a bez. pr. April Mai ebenfalls 125 Bf. pr. Seylember,
do. do. do. ten Leindl loco 13 Leſer 13 Sertyber 13 B. Le nol loco 14 B. Mohndo. Halberſtadter Stammeeletienſ 298 Heere des dhne Faß S h l loco 179 B. Spirikus, We 10 bdo. d. Priorit ckien Gebinden 17 bez. Avrit Art Mai 17 u. Gd. pr. April 162, G. 5 pt. Mai 17 Gr.
wo do. Priorit! Netien a bez. u. Br. G. Mai Juni z bez. pr. Mai, Juni 17 Gd. pr. Mai, Juni Jult
do Wittenberger StammActien Br. u. G. Juni Juli I a r wert e Gd.do do. Priorit. Actien a Br. Juli Aug. 18 i 17 bez. u. G. 18 Br. Hamb 54 Keruram et e Aug. Sept. 18 bez. G. 189 Bi. Sept. Hamburg d. April. Weizen loco feſt, ab Oſt-
d kg gen ti Sei 1821 Le u. Br. be merklich höher gehalten 132 133 gefordert. Roggeno. Hagel Verſicherung Aetten Ort 18 h rä. poruble t loco unveränder i 3Wende VerfichetungeAetten e Weizen ſeſt, aber ſtill. Roggen disponible fand zu feſt a e ab Königober r zudo HrivatbantActien wo D behaupteten Preiſen einen ſchwachen Umſatz Termine en 84 55 gefordert. Del Mat 27 Det. 26
do. Gas Actien 4 hohen Preiſen eröffnend, ermatteten im Laufe des Amſterdam d. 14. Apxil. Weizen unverändert. Roga

Deſſauer EontinentalGasActien 5 11 ſchäfts und gaben ſchließlich im Werthe ne gen, Termine 5 Fl. höher Rays, April 80, Oct. 71
gemeine Gas Aetien 58 ſchließen gegen geſtern unverändert gekünd. 5000 Cinr. Rüböl Mat 43 Herbſt 40

Sas-Actien Fafer feſter gekünd. 600 Ctr. Rüböl zuerſt gefragt und go m ſcher WMar tberichte. beſſer bezahlt, unterlag dann einem drückenden Angebot ondon, d. 14. April. Engliſcher Weizen zu vollen
r nd einer Kündigung von 13,000 Centner und ſeſte im Preiſen verkauſt amerikaniſcher 1 Schill. höher Malz-

Magdeburg den 16. April. ad Sispeln.) Werthe ein wenig zurück. Spiritus eröffnete in feſter Hal gerſte amerikaniſches Mehl. Schill. theurer. Hafer
e aeneen, re Saft 70 v tung begegnete Aber im Verlauf vermehrtes Angebot und zu Anßerſten Preiſen gehandelt.

Srggen Se 84 v r ſchließt matt gehalten gek. 10,000 Quart. x

52 658 Hafer n t u.per Scheffel 84 d Breslau d. 15. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral Waſſerſtand der Saale bei Halle och ohne Faß 16 Wei t 70 eKartoffelſpiritus 8060 Tralles loco ohne Faß e G. en o 70 et er e am 15. April Abends am Unterpegel 5 8 Joll,
vggen 53—60 m 16. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll,

Nordhauſen, den 16. April.

3 2 22 e r Du Börſe in Platz wie in TerminGeſchäſten Gurch „loco!“,
Geiſt i b m ten auf der Stelle und „pr. d. h. Pro zu ſpäterer Lie7 t ferüng, angedentet), bezüglich des Beles für VollCentner des Getreides und der Oelſaaten fürHafer
Rübdl pro Centner 14
Leinbl pr. Centner

Berlin den I. April.
Weizen loco 650——78 f. h Ogaitt,

772, n ab Boden bers

Hafer 20——27
Leipzig, den 15. April. Leipgiger Producten

1Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus fur 122 Dresdner
Kannen oder h Eimer 2, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekoniment Angebots- Verkaufs und
Begehrs Preiſe Gut V Briefe de

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
r i Unterpegel

am 14. April Abends Fuß 9 Zollam 15, April Morgens l Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
am 151 April Vormitt. am alten Pegel 15 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10 April Mittags: 1 Ehe 6 Zoll unter 0..



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 15. April. Fr. Scheibeiſt, Steine
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg

Niederwärts: Am 15. April. Chr. Buſſe, Thon,
v. Salzwünde n. Reinsberg. Fr. Schlüter, Gypeſtet
ne, v. Nienburg n. Spandau Chr. Raumann, desgl.

A. Schlüter, desgl. V. Löbe, Backobſt, v. Außig
n. Berlin. H. Franke, Thon, v. Salzmünde n. Po
ſen. A. Rühle, Braunkohlen, v. Außig n. Plaue.
W. Marquart, Mauerſteine, v. Rienburg n. Berlin.

Magdeburg, den 15. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

e F. Froſt hier, iſt derdauüfmann Fr. Herrmann Keil hier als
definitiver Verwalter ernannt und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 10. April 1862.
Königl. Kreisgericht. T Abtheilung.

Pferde Verkauf.
Am nächſten Sonnabend den 19. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr ſoll auf dem hieſigen Klo
ſterhofe ein ſechsjähriges, zum KavallerieDienſt
nicht geeignetes Remonte Pferd des Thüringiſchen Huſhren Regiments Nr. 12 gegen gleich

baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.
Merſeburg, den 12. April 1862.

Der Oberſt und Regiments Commandeur

v. Podbielski.
Warnuüng.

Der unbefugt gemachte Fußweg von der
Magdeburger Straße nach Sylbitz zu,
zwiſchen den Planſtücken Maye und Barth
am Steinbruche, der Lauſehügel benannt, wird
hiermit warnend unterſagt. Betreffende wer
den zur geſetzlichen Strafe gezogen werden.

Goerbitz: Sylbitz:Maye. Barth.Hausverkauf in Groöbzig.
Veränderungshalber ſoll das mit zuſtaändige,

in der Herrengaſſe hierſelbſt belegene Wohnhaus
mit Angebäuden einem eiron 2 Morgen
ßen Garten,
Scheune

gro
16 Morgen Acker und einer

Grosse Vusik- Aufführung
Charfreitag den I. April Nachmittags A. Uhr

in der Marktkirche.
BRequiem für Männerchor und Orcheſter von L. Cherubini.

2) Vater unser von A. Mahlmann, für Soloſtimmen, Doppelchor und
Orcheſter componirt von F. H. Himmel.

Billets à 10 z für den Parterreraum der Kirche und a 7 für die Emporen,
ſowie Texte à e bekommt man bei Karmrodt, Schroedel S S imon, Bäntſch

und Arnold am Markte L. Thieme.
V Donnerstag

wirkenden Zutritt haben.

Schon verſchiedentlich haben wir darauf hingewieſen daß der vegetabiliſche Kraäuterhaar
balſam Bsprit des ehevenx von Hutter d Co. in Rerlin, Niederlage bei lelmmbold

Co. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109, zur Erhaltung und Wiedererzeugung des
Haupthaars, das ſicherſte Mittel gegen frühzeitige Kahlköpfigkeit iſt, und mit Recht den bedeu
tenden Ruf verdient, welchen derſelbe durch ſeine ſtaunenswerthen Reſultate erzielt. Als Beweis
laſſen wir folgende Zuſchrift an die Fabrikanten folgen

C. Nit aufrichtiger Dankbarkeit mache Jhnen die Mittheilung, daß Jhr
von ganz vorzüglicher Wirkung iſt, denn nachdem ich eine ſchwere Krankheit überwun

W den durch welche ich faſt mein ganzes Haupthaar verloren habe ich nach Anwendung
E. von A Flaſchen à 1 Jhres Msprit des chevenx ein ganz neues kräftiges Haar
C wieder bekommen, welches mich um ſo mehr erfreut, da ich nie etwas von dergleichen
Mitteln gehalten habe.W Dan zig, den 23. März 1862.

rich Silber Lachs er
F. Zöllner Capitain.

auch erhalte vor dem Feſte noch zwei Sendungen welchen beſtens empfehle

hielt;

Hramammn.

Nachmittag 4 Uhr Hauptprobe in der Marktkirche, wobei nur die Mit

Haarbalſam

Dieſes Mittel, bereitet aus den heilſamſten toniſchen Kräutern nach einem von
Chalmin entdeckten Manuſcript, diente den Edelfrauen des Mittelalters zur Erhaltung
ihres reizenden Haarwuchſes. Wachsthum, Glanz und Geſchmeidigkeit der Haare werden
dadurch befördert und bei täglichem Gebrauch, ihre Entfärbung verhindert. Bereitet
von Ohalmin, Chemiker. Haupt Depot zu Paris rué d Kaghien, 24 (große Fabrik
zu Rouen, rue de EHopital, 39, 40, 41, 33, 45 u. 47). En gros Depot für Deutſch
land bei Wriedrieh Wolgr Sohn in Oarisruhe (Baden), in Falle bei Herrn
A. Röhmme.

neneWählverſammlung.
Dienstag den 22. April d. J.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zur „Weintraube“ hierſelbſt unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen öffentlich und meiſtbietend verkauft wer
den wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Gröbzig. Der Nagelſchmiedemeiſter
Nudoölf Thieme.

J Ein Commis wird für ein Mate
rialWaaren Geſchäft verlangt. Antritt

I. Mai. L. F. W. Körner,Kaufm. Berlin.
Zum ſofortigen Antritt

ſuche ich 6 Steinſetzer Geſellen bei. gutem Lohn
und dauernder Arbeit, aber nur tüchtige Arbei
ter. Friedrich Kippe in Querfurt
Ein Mädchen von auswärts, welches gute
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als Wirth

rin auf einem Guteſchafterin oder Ausgebe
eipzigereinen Dienſt. Näheres zu erfahren L

ſtraße Nr. 13, 4 Treppen.

Die gleichgeſinnten Urwähler unſerer Stadt werden zu einer
Donnerstag den 17. April Abends 7 Uhr

im Hotel „Zur Eiſenbahn“
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen.

Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei
für Halle und den Saalkreis.

Friſche Kieler Sprotten, Grorgsburg bei Cönnern
iſ 9 Am erſten Oſterfeſttage E.Srite Strelnder Arielin-Virtuoſen Herrn FiſchCöthen. Anf. 3 Uhr a rgne
Natürliche Mineralwäſſer 72ſind in friſcher Füllung direkt von den Reideburg.

Se eee e Pee“ empfiehlt die Den ſten Oſterfeiertag muſtkaliſche Geſangs
elben z v Engel Ap otbeke. vorträge, wozu ergebenſt einladet

S Kunze, Gaſtgeber.Feldverwalter finden Stellung. unze, Gaſtg
Ein ehrliches Mädchen von außerhalb findet
ſofort einen Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 2, zwei
Treppen.

LogisVermiethung in Giebichenſtein
Stube nebſt Kammer mit oder ohne Möbel

als Sommerwohnung zu vermiethen im Hauſe
des Stellmachermeiſter Herrn Pötzſch, eine
Treppe hoch.

Kinderloſe Leute wünſchen unter annehm
baren Bedingungen ein Kind in Erziehung zu
nehmen. Adreſſen werden poske rest. Merſe
bürg unter Chiffte A- S. 2. erbeten.

Auf dem Rittergute Schnadtz bei Düben
wird eine Wirthſchafterin (unter Leitung der
Hausfrau) die erfahren in der n
kerei iſt, zu Johanni d. J. zum Antritt geſucht.u H. Golde.Ein gut gehaltetges Pianoforte iſt für 50
zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath

A. Kuckenburg Leipzigerſtraße 13. Hohenthurm.
Mehrere gute Violinen ſind b. zu verkau Den ten Oſterfeiertag;, als den 21.

fen Moritzkirchhof Nr. 5, 2 Treppen. d. M., ladet zum Ball freundlichſt einD

Zwei Pferde verkauft die Poſthalterei in Lan W. Weber.

bogen. 7en e et Beeſen Saublingen.Arnold in Langenbogen. Zum Tanz Vergnügen den ten
Oſterfeiertag ladet freundlichſt einAnnonce. Friedr. Scheitzel.Eine Partie gebrauchte Keſſelplatten; beſon In der Anzeige, betr. „Echten Harzer Kräu

ders für Schmiede geeignet, ſind zu verkaufen ter Bitter“ in Nr. 88 d. Ztg. iſt in der Un
durch Ferd. Schmidt in Halle. terſchrift ſtatt Pleyer Co. zu leſen Meyer
Eine goldene Broche iſt verloren wer n er am Hat
ſte bei Ed. Stückrath in der Exped. d Ztg. eFamilienNachrichten.

in der Expedition dieſer Zeitung.

abliefert, erhält Belohnung

en. Tntbin dung Anzecge.Donnerstag VBallotement Punkt 9 Uhr. Heute Abend S Uhr wurde meine liebenie a Friederike geb. Baumeier, vonLauchſtädt einer Tochter leicht und glücklich entbunden.
Auf den zweiten Oſterfeiertag ladet m Döllnitz d. 15. April 1862.

Ball ganz ergebenſt ein WBrächvogel. Guſtav Hertel.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg d. 15, April. Die diesjährige Holzmeſſe im

benachbarten Köſen hat einen raſcheren Verlauf gehabt als ſonſt
Etwas Nachhandel abgerechnet iſt das ganze Geſchäft gleich in den erſten
beiden Tagen zu Ende gekommen. Es lag dies an der Knappheit des
zugeführten Materials, das zu erheblich aufgeſtiegenen Preiſen raſch in
zweite Hand überging. Gewöhnliche Bretter z. B., ſonſt mit 18 bis
19 Thlr. käuflich, gingen mit 21 bis 22 Thlr. um. Bei dem Lang-
holz beſonders war der Preisaufſchlag eiſipfindlich, d. h. für die Abneh
mer empfindlich. Um 20—30 pCt. waren die Preiſe höher als 1861.

Die ſchwache Zufuhr erklärt man durch Verſpätung der Holzmeſſe,
wodurch die Bauluſt genöthigt wurde, ſchon lange vorher auf DOeckung
des Bedarfs zu denken. Es iſt nämlich eine alte, weder durch elemen
tare noch kommerzielle Rückſichten motivirte Obſervanz, die Holzmeſſe
auf den Palmſonntag zu fixiren: Die Feſtſtellung eines von der Ka
lenderordnung unabhängigen Termins würde unſeres Erachtensnach um ſo mehr ſich empfehlen, als mit der Beibehaltung des alten

Brauches die geſchilderten Uebelſtände ſich wiederholen müſſen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts

am 11. April.

Der Hausknecht Carl Friedrich Klanert diente vom 1. October 1860 bis
Weihnachten 1861 beim Kaufmann Robert Barth hier. Gegen Ende der Dienſtzeit
wurde gegen ihn der Verdacht rege daß er ſeinem Brodherrn Geld aus der Laden
kaſſe entwende, weil einigemale auf der nach der Kammer des Klanert führenden
Bodentreppe, ſo wie zwiſchen dieſer Kammer und dem Schornſtein verſteckt oder ver
ſtreut Geld gefunden wurde. Dazu kam daß der von VBarth beſchäftigte Arbeits
mann Ebert deſſen Leuten mittheilte, er wiſſe daß und wie Klanert ſeinen Herrn
veſtehle, weil Klanert ihm dies ſelbſt mitgetheilt. Ebert gab auf ſpezielles Befragen
dann an daß Klanert öfters Abends bei Verlaſſen des Ladens den von oben nach
unten laufenden Riegel der Flügelthür, die vom Laden nach dem Hausflur führe und
verriegelt ſein mußte herunterſchiebe, dann (gewöhnlich Donnerstags und Sonn
abends) Nachts von ſeiner Kammer nach dem Flur heruntergehe, die Doppelthür des
Ladens aufziehe, aus der gar nicht oder ſchlecht verſchloſſenen Ladenkaſſe ſich Geldbe
träge von verſchiedener Höhe entnehme und dieſes Geld gelegentlich mit ſeiner Wäſche
an ſeine in Kloſtermannsfeld lebende Mutter, die Wittwe Jöhanne Klanert, ſende.
Da nun Barth in der That bſters Defekte in ſeiner Ladenkaſſe wahrgenommen hatte,
und die Ausführung des Diebſtahls in der beſchriebenen Art nur allein möglich war,

ſo wurde bei der Wittwe Klanert Hausſuchung vorgenommen und bei derſelben unter
höchſt verdächtigen Umſtänden im Bettſtroh verſteckt in einem Kaſten 241 Thlr. 17
Sgr. in ſehr verſchiedenen Münzſorten vorgefunden. Jhre Tochter brach dabei in den
Ausruf aus „„Siehſt Du Mutter, ich habe es Dir immer geſagt, Du ſollſt Dich
nicht. mit dem Bengel abgeben nun haſt Du es.“ Da auch der Hausknecht Klanert
in Halle erweislich Ausgaben gemacht die er unmöglich von ſeinem Lohn und den
eingenommenen Trinkgeldern beſtritten haben konnte, auch Briefe von ihm an ſeine
Mutter vorgefunden wurden die darauf hindeuteten, daß ſie Geld von ihm erhalten
haben müſſe, ſo wurde Anklage gegen ihn wegen Diebſtahl und gegen ſeine Mutter
wegen Hehlerei erhoben. Jn der heutigen Verhandlung traten noch mehr Jndicien
zur Unterſtützung der Anklage hervor und der Gerichtshof gewann die Ueberzeugung
von der Schuld Beider und belegte den Carl Klanert wegen Diebſtahls an ſeinem

Brodherrn mit 9 Monat Gefängniß und die Wittwe Klanert wegen Hehlerei mit 6
Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte.

Der Handarbeiter Carl Kreine aus Radewell hat im December 1861 im Gaſt
hofe zur goldenen Kugel Miſt aufgeladen und bei dieſer Gelegenheit ob abfichtlich
oder zufällig, ließ ſich nicht ermitteln, einen Kapaunen mit der Miſtgabel getödtet
und mit nach Hauſe genommen wo an demſelben Abende bei einer Reviſion noch Fe
dern und Knochen gefunden wurden. Er würde wegen dieſes Diebſtahls mit 1 Woche

Gefängniß beſtraft.
Der Handarbeiter Auguſt Weinſchenk aus Neumark in SachſenWeimar hat in

der Nacht vom 23. bis 24. März 1862 bei einem Diebſtahl von Kleidungsſtücken, der
in Salzmünde in der dortigen Arbeiterkaſerne gegen einige in der Fabrik beſchäftigte
Arbeiter ausgeführt worden dem Thäter, angeblich einen gewiſſen Okendorf aus Tall

wiſſentlich dadurch Hülfe geleiſtet, daß er ihm zum Fortbringen der Sachen Preß
tücher verſchaffte, den Ort, wo die Sachen aufbewährt wurden zeigte, und vor der
Thür der Kaſerne Wache ſtand. Weinſchenk, welcher dieſer ihm zur Laſt gelegten
Anſchuldigungen geſtändig war wurde mit 1 Monat Gefängniß, Unterſagung der

Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung beſtraft.

Halle, Donnerstag den 17. April 1862.
rrvrm—

Einladung und Programm
zur fünften Verſammlung des volks wirthſchaftlichen Congreſſes,
welche in Weimar vom 8. bis 11. September d. J. ſtattfindet

und am 8. September Vormittags 10 Uhr, eröffnet wird.
I. Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintrittskarten nebſt bereiten

Denk und Druckſchriften über die Berathungsgegenſtände erfolgt gegen Erlegung von
3 Thalern oder 5 Gulden ſüddeutſcher oder 45 Gulden öſterreichiſcher Währung
bei dem, unter Mitwirkung des Profeſſor Biedermann zu Weimar, zu bildenden
Lokaleomité am 6. und 7. September d. J. Vor und Nachmittags ſpäter wäh
rend der Sitzungstage, am Eingange des Verſammlungslokals. Letzteres wird vom
Lokalcomitée bei der Anmeldung bekannt gemacht.

2. Der Zutritt zum Congreß und deſſen Verhandlungen ſteht Jedermann frei,
welcher ſich dazu meldet und die Eintrittskarte löſt. Staats und Gemeinde Behör
r r uſwaſten Vereine und Geſchäftshäuſer können durch Bevollmächtigte vertre
en werden.

3. Die Mitglieder früherer Congreſſe, wie neu hinzutretende Mitglieder, welche
auf dem Congreſſe zu erſcheinen verhindert ſind erhalten gegen Einſendung des oben
gedachten Jahresbeitrages an den Schatzmeiſter ein Exemplar der im Druck erſchei
nenden Verhandlungen nebſt vorhandenen Denk und Druckſchriften.

Die Tagesordnung des Congreſſes iſt (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe deſ
ſelben) folgende: Wahl eines Präſidenten ſeiner beiden Stellvertreter und von
fünf Schriftführern für die Congreßverhandlungen. Jahresbericht der ſtändigen
Deputation Entgegennahme etwaniger neuer Anträge von Mitgliedern derglei
chen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Eröffnung des Congreſſes geſtellt werden können,
über deren Berathung und den Zeitpunkt derſelben der Congreß entſcheidet. Be
richterſtattungen durch die ernannten Referenten und reſp. Berathungen, in der Regel
ſofort im Plenum: I. Gewerbegeſetzgebung. II. Freizügigkeit. II. Anwendung der
Grundſätze der Gewerbefreiheit auf die ſogenannten gelehrten Berufsſtände. (Advo
caten, Aerzte, e IV. Reform der Zollvereinsverfaſſung. V. TarifReform.
I. Der Deutſch Franzöſiſche Handelsvertrag. 2. Zückerzölle. 3. Zölle auf Twiſte
und Baumwollenwaaren. 4. Uebergangsabgaben (auf Wein, Branntwein, Bier, Ta
vack). 5. Die Mecklenburgiſche Zollfrage. VI. Ueber Bankfreiheit. VII. Sociale
Selbſthülfe. 1. Erhaltung und Verſicherung der Arbeitskraft (Hülfs, Unterſtützungs,
Jnvaliden Wittwen und Waiſen PenſionsKaſſen). 2. Erhaltung und Erlangung
wirthſchaftlicher und gewerblicher Selbſtſtändigkeit auf genoſſenſchaftlichem Wege (Cre
dit Vorſchüßkaſſen, Magazin Rohſtoff Vereine). VIII. Patentgeſetzgebung. e)
Wahl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr von 9Mitgliedern, ſechs durch die Verſeramlung, drei durch Cooptation. (Anfang und Zeit

der Plenarſitzungen an den folgenden Tagen wird jedesmal beſtimmt.)
Berlin, den 7. März 1862.

Die ſtändige Deputation des Congreſſes deutſcher Volkswirthe.
Dr. Lette (Berlin) Vorſitzender. Dr. Braun (Wiesbaden). Dr. Böhmert (Bre
men). Hopf (Gotha) Schatzmeiſter. v. Steinbeis (Stuttgart). Dr. Faucher

(Ftankfurt a. M.). Br. v. Kerſtorff d Schulze (Delitzſch).
Dr. Soetbeer (Hamburg). Dr. Max Wirth Frankfurt a. M.).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.

Kronprinz Hr. Hauptm. v. Bardeleben a. Fulda. Hr. LandStallmſtr. Frhr.
v. Rüxleben u. Hr. BezirksThierarzt Weinerk a. Sondershauſen. Die Hrru.
Kaufl. Fuhrmann a. Vlotho Vollbeding a. Leipzig Schmidt a. Magdeburg.

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Stoye a. Domniß. Hr. OAmtm. Weinert a.
Salzwedel. Hr. Dr. med. Kernbach a. München. Die Hrrn. Kaufl. Fasben
der a. Berlin, Meyer a. Darmſtadt, Roſenbaum a. Frankfurt, Otto a. Stettin

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kamper a. Wiehroth Schütte a. Leipzig,
Tümpe a. Hannover. Hr. Rent. Hahn a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſt Lieut. v. Beeren a. Coblenz. Hr. OAmtm.
Spielberg a. Helbra. Hr. Dir. Grätzel a. Roßla. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz
a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Gelſius a. Magdeburg Kürzhals a. Berlin,
W Precß a. Dresden Peiſeler a. Remſcheid, Schneider a. Bernburg Ganken
a. Breslau.

Mente's Hötel. Frau Gütsbeſ. v. Reiche m. Töchtern a. Rosbiteck. Hr. Fa
brik. Adam a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schäffer a. Frankfurt a. M., Hen
niger a. Arnſtadt, Meinhardt a. Dresden, Wernthal a. Magdeburg. Hr. Siad.

Meyer a. Greifenberg. Hr. Rendant Clauß a. Aſchers leben. Hr. Mühlenbeſ.
Paul a. Stolzenhain.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
333,74 Par. e. 333,00 Par. L. 336,15 Par. L. 334,29 ar e.

15. April.

Luftdruck

Dunſtdruck 2,02 Par. L. 2,28 Par. L. 1,30 Par. L. 1,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 85 pCt. 59 pCt. 78 vt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 1,1 G. Rm. 1,8 G. Rut.

Bekauntkmachungen.
Bekanntmachung.

Die durch dieſſeitige Bekanntmachung m
24. v. Mts. getroffene Beſtimmung daß alle
Hunde auf der Straße an der Leine zu führen
Und in öffentliche Lokale nicht mitzunehmen ſeien,
wird hiermit aufgehoben. Die ſonſtigen Vor
ſchriften über Anlegung von Beißkörben, Beauf-
ſichtigen der Hunde auf der Straße ec., bleiben
ſelbſtredend in Kraft und werden um ſo ſorg
fältigerer Beachtung empfohlen.

Halle, den 14. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.

v. Voß-
Bekanntmachung.

Es iſt Veranlaſſung gegeben, darauf auf
merkſam zu machen, daß Montirungs und Ar
matur Stücke der zum Dienſtſtande gehörenden
Unteroffiziere und Gemeinen nichtgohne die ſchrift
liche Erlaubniß des vorgeſetzten Commandeurs,
d. h. mindeſtens des Compagnie Chefs, gekauft
oder zum Pfande genommen werden dürfen und
daß Zuwiderhandlungen nach 5. 349 des Straf

geſetzbuchs mit Geldbuße bis zu 50 oder Ge
fängniß bis zu ſechs Wochen, event. als Heh
lerei mit den ſtrengeren Strafen der 237
sequ. des Strafgeſetzbuchs geahndet werden.

Halle, den 11. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voßß.

Retourbriefe.
An Reiber in Stolberg a H. 2) Ma

ſche in Berlin. 3) Hinné in Stuttgart. 4)
Hinné in Stuttgart. 5) Hinns in Stutt-
gart. 6) Walter in Zeit. 7) Maasberg
in Langenſalza. 8) Meißner in Gr. Gohlaüt.

Gieſe in Halle. 10) Krüger in Magde
bürg. 11) Erbſe in Rubolſtadt. 12) Heyne
mann in Rudolſtadt. 13) Richter in Alten-
burg. 14) Sieber in Freiberg. 15) Car
mohl in Gräfenberg. 16) Bauer in Berlin,
recommandirt. 17) Lempe in Halberſtadt.
18) Fay in Oedenburg. 19) Meier in Mag
deburg mit Kiſte C. M. Nr. 6. 20) Heintorf
in Altenröda.

Halle, den 15. April 1862.Königliches Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Delitz ſch.

Die dem Kaufmann Emil Alfred von
Sack, jetzt zu deſſen Concursmaſſe und der
verwittweten Henriette Agnes von Sack
zugehörigen, hier zu Delitzſch am Markte und
in dem Süßmilchgäßchen gelegenen im Hypo
thekenbuche sub Nr. 69, 70 und 71 eingetrage
nen Wohnhäuſer mit Zubehör, namentlich auch
den bei der Separation dazu vorläufig gelegten
AbfindungsPlänen, abgeſchätzt auf

10,193 21
und zwar

das Haus Nr. 69 auf 7604 8 2
das Haus Nr. 70 auf 1132 8
das Haus Nr. 71 auf 1457 4 10 J

zufolge der, nebſt Hypthekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am

I. November 1862,
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha



en ihren Anſpruch bei den Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Delitzſch den 27. März 1862
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die dem Deconomen Carl

Becker und Ehefrau Wilhelmine Ama
lie geborne Brömme zugehörigen, unter
No. 110 des Hypothekenbuches Stadt Wettin
eingetragenen Grundſtücke als:

1. Ein in der Malzmache belegenes Wohn
haus mit Ställen, Garten und Zübehör,
ſowie eine Scheune in der Mühlgaſſe, zu
ſammen auf 2368 abgeſchätzt;

2. ein Ackerſtück am Stadthügel von 8 Schef
ſel Ausſaat, zwiſchen Pitſchke u. Zorn,
auf 1000

3. ein Ackerſtück, die Steinbreite genannt,
zwiſchen Hirſch und Zorn, 7 Scheffel
Ausſaat haltend, auf 770

4. ein Ackerſtück am Kniebeling, zwiſchen
Pitſchke und Meyer, von 6 Scheffel
Ausſaat, auf 650

5. ein Ackerſtück an der Jhlau neben Nau
mann und Dr. Niemann, auf 160

6. ein Ackerſtück am Schachtberger Wege mit
dem daran liegenden Wein und Kirſch
berge, auf 250

7. ein Ackerſtück in der Löbnitzmark neben
Ehefrau Danzig auf 540 abgeſthätzt,

ſollen in nothwendiger Subhaſtation
den September 1862

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Wettin meiſtbietend ver
kauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ſo
wie die unbekannten Erben der Wittwe Vecker,
Caroline geborne Merſeburger haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Sübhaſtations
gericht zu melden.

Wettin, den 18. Decbr. 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf eines Landgutes.
Wegen Kränklichkeit des Eigenthümers ſoll

das zu Großkugel an der Magdeburg Leipzi
ger Chauſſee zwiſchen Halle und Schkeuditz be
legene Francke'ſche Landgut, mit dem davor
belegenen Gaſthof und 219 Morgen Feld und
Wieſen, auch dem vollſtändigen Jnventario, im
Ganzen oder mit Ausſchluß der beſonders zum
Verkauf zu ſtellenden Wandeläcker,

den 16. Mai Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in Großkugel meiſtbie
tend verkauft werden. Gebäude, Felder und
Jnventarium ſind in vorzüglichem Zuſtande.Bis zu der Kaudelder können lange Zeit
unkündbar ſtehen bleiben. Die Bedingungen
ſind einzuſehen bei dem Juſtiz Rath Herrfurth
in Wehlitz bei Schkeuditz.

Mühlen- Verkauf reſp.
VerpachtunVon der Frau Wittwe Shek, hierſelbſt

bin ich mit dem Verkaufe reſp. Verpachtung
der ihr eigenthümlich zugehörigen bei Beeſen
laublingen in der Nähe von Alsleben
belegene Holländer Windmühle nebſt
Wohnhaus und allem Zubehör beauftragt
Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf

den 2. April d. J. früh 10 Uhr
im „Deutſchen Hauſe“ in Vernbürg
anberaumt und lade Kauf reſp. Pachtluſtige
mit dem Bemerken dazu ein daß die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher bei mir einzuſehen event.
gegen die Gebühren in Abſchrift zu beziehen
ſind. Käufer reſp. Pächter hat im Termine
50 zu zahlen.

Bernburg, den 15. April 1862.

58 Gerhardt,conc. Concipient.

Jn meinem Material Taback und
Eigarren Geſchäft findet ein junger Mann
„mit gehörigen Schulkenntniſſen““ eine Stelle
als Lehrling.

Naumburg aS. Louis Meißner.

Gutsverkauf.
Ein Gut in hieſiger Gegend zwiſchen Fabri

ken gelegen mit über 200 M. Morg. gutem
Felde, neuen Gebäuden, vollſtändigem Jnven
tar, ſteht veränderungshalber preiswürdig mit
der Hälfte Anzahlung und ſonſtigen guten Be
dingungen zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer (keine Unterhändler) er
fahren das Nähere beim Kaufmann Hrn. Ju
lius Reichel, und wird nür noch bemerkt,
daß das Gut ſogleich übernommen werden kann.

Eisleben, im April 1862.
Kaufgeſuch eines Nittergutes.

Ein Rittergut mit guten Bodenverhältniſſen
wird mit 30 50,000 Anzahlung zu kau
fen geſucht. Gefällige Offerten werden von den
Herren Beſitzern unter M. B. 4 8 poste rest-
Halle entgegengenommen.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit neuen Gebäuden,

222 Morgen Feld u. Wieſe, Stun
den von der WeißenfelsGeraer Eiſenbahn (im
Reußiſchen), iſt unter ſehr annehmbaren
Bedingungen für 30,000 Thaler zu
verkaufen. Näheres ertheilt nur Selbſt
käufern Hilinar Vuehs in Eiſenberg.

Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne große herrſchaftliche Woh

nung, Bel-Etage, mit Garten, iſt zu vermiethen
und 1. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Vermiethung.
Das Logis, welches Frau Generalin von

Steinäcker inne hat, iſt zu vermiethen und
den 1. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Für das in Salzmünde errichtete Hoſpi
tal wird ein tüchtiger Heilgehülfe geſucht, der
zugleich die Verpflegung der Kranken mit zu
übernehmen hat. Qualifizirte junge Leute, wel
che dieſe Gelegenheit zur Gründung einer dauern
den Exiſtenz benutzen wollen, haben ſich zu mel

den bei Friedrich Voltzein Salzmünde.
Ein Oeconomie-Jnſpector, verhei-

rathet, mit erforderlichen Kenntniſſen Eigen
ſchaften und guten Empfehlungen, wird für ein

Rittergut in Sachſen geſucht.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Es wird eine chriſtliche Perſon zu Johanni
geſucht, die in geſetztem Alter, bei vollkomme
ner Kenntniß einer Wirthſchaftsführung, auch
die Pflege einer kränklichen Dame zu überneh
men hat.

Nähere Auskunft ertheilt die
Kuhntſche Buchhandlung in Eisleben.
Der in Eiſenach, früher herrſchaftliche,
herrlich gelegene Faſanengarten, mit guten Ge

bäuden, die einen reizenden Wohnſitz darbieten,
iſt zu verkaufen oder meublirt zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt t
Aug. Gasrard in Eiſenach

Gaſthofs- Verkauf.
Dienstag, den 29. April d. J.,

Nachmittags 2 Uhr
ſoll der mir gehörige, hierſelbſt belegene Gaſthof,
in welchem bisher zugleich mit Erfolg Material
waarenhandel und Speckſchlächterei betrieben

August Pabst, gr. Klalsſtr. Nr. 13,

erlaubt ſich hierdurch ſein ſelbſtgefertigtes Schuh
und Stiefellager einem geehrten Publikum be
ſtens zu empfehlen.

Herren Stiefeletten mit Kalb- und Lackleder

beſatz in größter Auswahl bei A. Pabſt.
Herren Zeugſtiefeln mit und ohne Beſatz bei

A. Pabſt.
Einen Lehrling ſucht A. Pabſt,

Schuhmachermeiſter

Feinſten Raffinad in Broden à 5
do. gemahl. Rafſinad à 5
do. do. Melis à 42,

f. weiß Farin-Melis à A.
Beſte große Roſinen,
Corinthen, große ſüße,
Mandeln, ſowie alle Sorten feine Ge

würze billigſt bei
Wilhelm Heine, große Ulrichsſtr. 12.

Hamburger Preßhefe
in vorzüglicher Qualität bei

Wilhelm Heine.
Feinſtes Weizenmehl, die Metze zu 4

Zollpfd. 9 bei Wilh. Heine.
Soda und Selterwaſſer bei
Wilhelm Heine, große Ulrichsſtr. 12.

Wer alle Sonnabend friſche Butter vom
Rittergut Groß-Weißandt haben will, melde
ſich beim Conditor Herrn Robert Schwencke
am Markt, weil ich von jetzt ab ein anderes
Mädchen ſchicke.

Maaß.Rittergut Groß-Weißandt.

Jm Verlage von R. Gaertner in Ber
lin erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen, vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle:

Wredow's Gartenfreund.
Eine Anleitung zur Erziehung und Behandlung
der Gewächſe im Gemüſe-, Obſt und Blumen
garten in Wohnzimmern, Gewächshäuſern und
Miſtbeeten, ſowie der Bäume und Zierſträucher

im freien Lande.

Zehnte Auflage,
nach den neueſten Erfahrungen vermehrt von

H. Gaerdt, und C. Neide,
Obergärtner des Herrn Königl. Obergärtner
Borſig zu Moabit in Berlin.geh 2 dauerhaft geb. 2

hne

s- Verkauf

nen und Waarenvorräthe des Genannten
übernommen habe, und das Geſchäft ganz
in derſelben Weiſe unverändert fortſetze.

Reelle und billige Bedienung ſichere
ich einem jeden mich Beehrenden zu.

J. R. Kunze Seilermeiſter,
Halle, Geiſtſtraße Nr. 56.

Zur Dachdeckung ewpfiehlt
feuersichere Asphalt Dachpappe

DRuthe 3 die Fabrik von
Leykum Co. Erandenburg a. H.

Ein Zjähriges und 2jähriges Fohlen ſtehen zu
verkaufen Radewell Nr. 28.

1 Zimmerkellner erhält ſofort Stellung durch
E. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

e

Querfurt. Frieſt.Auf dem Rittergute Ober-Farnſtedt lie-
gen 20 bis 30 Wispel rothe Kartoffeln zum
Verkauf.

6000, 5000, 4000, 3000, 1500 u. 300
ſind theils zum 1. Mai und theils zum 1.
Juni auf ſichere Hypothek auszuleihen und
weiſt nach Barth in Giebichenſtein bei

Halle. eEin großer Torſplatz nebſt Schuppen ſofort zu
verpachten. Möbius, gr. Brauhausg. 29.



he

Herzoglich Anhaltiſche Ritterguts Verpachtung.
Seiner Hoheit, dem älteſtregierenden Herzoge

Das zu Alsleben an der Saale belegene
von Anhalt gehörige Rittergut mit833 Morgen 127 DRuthen Acker größtentheils Zuckerrübenboden,

31 41 Wieſe77 119 theils bepflanzte Hutung,
16 14 Pflanzungen5 157 Land im Stadtbuſch,
8 105 Gärten,und einem Stand Jnventarium von 1796 29 Gold, ſoll in dem auf

S Dienstag den 6. Mai 1862 früh an Uhr
im Sitzungs Saale der unterzeichneten Regierung
beraumten Termine auf 18 Jahre von Johannis
gebot verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungenz W unſerer Canzlei zu erhalten.
die Auswahl unter den Beſtbietenden
Gebotes eine Caution von 1000interlegen Zur Annahme der Pachtung iſt ein Capital von etwa

s fau, den 8. Januar 1862.SHetzoglich Anhaltiſche Regierung.
(gez.) von Baſedow.

auf dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt an
1863 bis dahin 1881, öffentlich auf s Meiſt

werden im Termine bekannt gemacht, a ſchon vor
er gegen Einſendung von 1 Copialien bei t er Zuſchlag unde Je bleibt vorbehalten und es haben dieſe zur Sicherung ihres

baar oder in Papieren au portenr h unverzinslich zu
20,000 erforderlich.

Geſchäfts-Eröffnung.
Dem hochgeehrten Publikum mache ich hier

mit die ganz ergebene Anzeige, daß ich unter
heutigem Datum mein photögraphiſches
Atelier in der Leipzigerſtraße Nr. 10
(Engl. Hof) eröffnet habe. Ebenſo mit ge
nügenden Erfahrungen wie mit den neueſten
und beſten Apparaten ausgerüſtet, erlaube ich
mir das geehrte Publikum auf mein Unterneh
men aufmerkſam zu machen und es ſeiner Gunſt

ganz gehorſamſt zu empfehlen.
Hochachtungsvoll

ganz ergebenſt
C. Lessmmannm,

Photograph aus Berlin.
Halle a S., den 17. April 1862.

Glück auf!
Auf Grube Leopold bei Edderitz ſind

von jetzt ab wieder gute trockene Kohlenſteine
pr. Mille 2 20 bis 1. October, von da
ab pr. Mille 3 vorräthig.

Gleichzeitig den geehrten Conſumenten die

r ovidentia.Frankfurter Versicherungs- Gesellsehaft:
Grundcapital Danzig Millionen Giulden,
wovon acht NMilliſonen Gulden emittirt ſind.Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuer, Gas Exploſions See Fluß

Renten, Ausſtattungs und Alterverſorgungs
Verunglückung jeder Art.

wir ſind zur Erthei
it und laden zu Verſicherungen ergebenſt ein.

und Kand Transport Gefahren, ſowie Lebens
Verſicherungen. Auch verſichert ſie gegen Erwerbunfähigkeit und

Proſpecte und Formulare werden von uns unentgeltlich ausgegeben
ung jeder wünſchenswerthen Auskunft gern bereit u

Feenhst BeHaupt Agentur für Halle und Umgegend,
Brüderſtraße Nr. 1A.

ergebene Anzeige, daß jedes Quantum ſehr ſchö
ner knorpelreicher Förderkohle in bekannter Güte

à Tonne 5 zu haben iſt.Braunkohlengrube Leopold b. Edderitz,
im April 1862.

Die Grubenverwaltung.
Bekanntmachung.

Wir haben ea. 50,000 Tonnen Kohlen von
Nietleben nach Friedeburg zu verladen
und fordern darauf reflectirende Schiffer zur
Contrahirung auf.

Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt.
Ein tüchtiger Tiſchler findet Beſchäftigung

bei dem Orgelbauer Wäldner, gr. Klaus

ger Waldes

Mineralhad, Aolkenkur-
n. Waſſerheilanſtalt

z

Baci Licbenstein
(Herzogthum S. Meiningen).

Liebenſtein, in reizender, geſchützter
Lage am ſüdweſtlichen Abhang des Thürin

liegt 1 Stunde von der Wer-
ra Eiſenbahn (nächſte Station Jmmelborn)
entfernt und iſt von da durch täglich mehr
malige Poſtverbindung leicht zu erreichen.

Die Herzogliche Badedirection.

ſtraße Nr. 15.

Malergehülfen finden bei
gutem Lohn. dauernde Arbeit bei

W. Kurſtedt Maler und Lackirer
in Alsleben a/S.

Ein Mädchen in den erſten 30 Jahren, die
jüngſt verwaiſte Tochter eines Rechtsanwalts,
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei einer
lteren Dame oder zur Unterſtützung der Haus
frau und würde ſich auch bei der Erziehung
jüngerer Kinder nützlich erweiſen. Adreſſe zu
erfahren bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Annonce!
Ein tüchtiger LackirerGehülfe, der im Lacki

ren von Zuckerformen erfahren, findet gegen gu

Bekanntmachung.
Die bisher von den Herren Wollproduzenten unſerer Gegend vernachläſſigte Behandlung

der Fabrikanten ihre Wollen jetzt
Und Weſtpreußen beziehen wo man ſich die größte Mühe giebt, ein ſchö

eine größtentheils mit Locken über

ihrer Wolle hat das Uebel herbeigeführt, daß der größte Theil

aus Schleſien Oſtnes lockenfreies Produkt zu liefern wohingegen wir bei uns
füllte, ſchmutzige Wolle ſinden, die unbeliebt und faſt unverkäuflich iſt.

Um ſich nun gegen weitere
vekannt zu machen daß ſie nür auf ſolche
gelockt, rein gewaſchen und mit ſchwachen Schnüren gebindelt ſind.

Ballenſtedt: Sieskind Herz Söhne. W. Heynemann S
Bernburg: Levy Calm Söhne.
Cöthen: J. H. Meyer.Eisleben Gebrüder Schutzer.
Frankenhauſen: Traugott Leuckart Söhne.
Halle a. d. Sgale: Eduard Hartig un
et Robert Lucian Lüddecke.Magdeburg: H. J. Bertog- Golden S Sohn.

Fließ S Co.a Geſchäfts Verlegung.
Meinen werthen Kunden wie auch einem geehrten Publikum die

ich mein
nete Honig ſuchen. und Conditoreiwaaren-Ceschäft

e Nr. neben den K H r xmir visher geſchenkte Wohlwollen ſener n c e hier verlegt habe

HochachtungsvollJoh. Moſhnann, Neuſtadt Nr. 1.
Zwei tüchtige Schmiedegeſellen und ein Schlo

ſer erhalten bei gutem Lohn Beſchäftigung bei
Julius Schimmelpfennig.

25 Stück Kuheröge ſind einzeln oder im Gan
zen billig zu verkaufen Magdeburger Chauſſee

Pr. Lotterie Looſe Ater Klaſſe verſendet bil
üg Sutor in Berlin Jüdenſtr. 54.
e 7 5Ein Pöſtchen beſte Grochlitzer
Schlangengurkenkerne, 1861er, 4
verkaufen. Wo ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. Nr. 17.

Verluſte zu wahren finden ſich Unterzeichnete hiemit veranlaßt
Wollen ihr Augenmerk nehmen werden

Co.

M. Wieſenthal.

ergebene Anzeige daß

ten Lohn dauernde Beſchäftigung durch
Ferd. Schmidt in Halle.

Auch wird durch dieſen ein Handrollwagen
zu kaufen geſucht.

Ein Commis, welcher im Detailgeſchäft ge
lernt zuverläſſig und gewandter Verkäufer iſt,
dem die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen,
findet in einem Material Geſchäft ſofort Stel
lung. Offerten werden unter C. N. poste rest.
Bernburg franco erbeten.

die gut

BVergleute, welche im Braunkohlenberg
baue gearbeitet und namentlich Häuerarbeit gründ
lich verſtehen jedoch nür ſolche finden
gegen hohen Lohn immerwährende Arbeit
auf der Braunkohlengrube „Pauline“ in
DOörſtewitz bei Lauchſtedt und wollen ſich da

ſelbſt beim Steiger Auguſt Köppel melden.

Wichtig für den Handelsſtand!
Die genaueſte Bekanntſchaft mit den Beſtim

mungen des jetzt in Kraft getretenen neuen
Ich bitte, das Handelsgeſerb un wird jedem Geſchäfts

mann zur gebieteriſchen Pflicht. Kein vorhan
dener Abdruck des H.G.-B. entſpricht aber den
kaufmänniſchen Zwecken ſo vollkommen,
wie die überſichtlich und praktiſch bearbei
tete, billige Ausgabe (Preis 20 welche
aus dem Verlage von Carl Heymann in
Berlin ſo eben bei
Schroedel Simon n Halle

eingetroffen und deren Anſchaffung jedem Kauf
mann dringend zu empfehlen iſt.



dige Texte zu bekommen ſind.

De
gut 99

15 St. Eigarrenetuis 6 2
Brieftaſch., Mappen Damen-Ledertaſch.,

Das gr. Lager Oberhemden 17 an, Chemiſetts 4 an, Kragen 1
feinſten Armbänder 22 an, Colliers 18 H. St. 6000 Ell.
geklöppelten Kragen 4 an, geſtickte Kragen 2 St., angef.

Taſchentücher 2 St. 5000 Ell. Handtücherzeug, 21 an Ell.,
tel 2 an St., Cachemir Mäntel f. Damen 20 M St,
2 P., do f. Kinder 1 Strumpfbänder 6
gr. Lager Glaeshandſchuh 5 an P., Zwirnhandſchuh
an Hutbürſten 5 Btillen gut u. billig, Brillenfutterale 6 St.,
chenmeſſer 1 2 l. engl. Taſchenmeſſer 2,—20 gute Raſſirmeſſer 7 15
Hausſchuhe, gef. u. ungef. nur 10 P.,

ſtenſchnällen, Fingerhüte ſ. bill., woll. Stoßſchnur 21Ell. 2/. Stricknadeln

1 an, guter Siegellack, Bleifedern, große Harmonikas ſ. bill.
Zwirnbörſen von 3 Pf. 1 Sgr. St
ger 8000 St. Federwedel zum
me f. Rinder 3 Gummibälle 4

Uhren, Trompeten alles 9 St.,
billigen Laden Alter Markt Nr.

ung i us pang nvuab

auffallend billige Ausverkauf zum billigen Laden, Alter Markt 31. 31.31 wird fortge
Das größte Lager HerrenShlipſe u. Cravatten 2 x an, b. z. d. feinſten Herrenhüte 15 St. 75 D. Gummi

Hoſenträger 5 Gummiſtege P., 600 St. Strickjacken 15 z an Geſundheitsjacken 12
25 St. 4 bei größerer Abnahme noch billiger, 3000 St. MeerſchaumCigarrenſpitzen nur 25,

Feuerzeuge 1 x an 220 Dtz. Portemonnaies 18 1 D.
aſe O Reiſetaſchen, Notizbücher, Näh Neceſſaires Uhrgehäuſe, Parfümerieen,

haft billig 250 St. Trinkbecher 5 Schnupftabacksdoſen 9 H. an Uhrketten Ringe Schlipsnadeln Medaillons Man
ſchettenknöpfe, Rockhalter, Uhrſchlüſſel, Boutons Brochen Kopfnadeln, alles Gold ähnlich

Seſſel, Fußbänke, verſch. Kleinigkeiten in Papier U. Lederarbeiten, Leinwand, Tiſchtücher,

6 Pfeile 9. Für Schneider: gute Nähnadeln 25 St. 6 in gr. Poſten noch billiger,
Lage 3 an Eiſengarn DOtz. 1 im Gr. noch bill., Hemdenknöpfe 9 Dtz., Röckknöpfe, Rockborde, Hoſen u. We

Schnür u. Haarnadeln ſ. bill. Wachstuch 5 an Ell., Reſter f. Profeſſtoniſten noch bill. 2000 Gros Stahlfedern à Gros

ne Bilderbücher 5 eingerahmte Bilder 4 Frag u. Antwort u. mehr dergl.Spiele A. St. Schreibzeuge 2 Spiegel Lineale 4 Puppenhüte 6 an, Peitſchen,
12 St. Herren Sommerröcke, Regen u. Sonnenſchirme; Alles ſpottbillig im bekannten

34. 34, worauf ich ganz genau zu achten bitte. Pergamenter in Halle a/S.

t.S cb

an, gute Cigarren
St., Eigarrenlöſcher

gr. Lager

Jrrthum
e Firma

Tuſchkaſten, Ferngläſer,

alles fabel S e
5

bleibt ſtets ſchön, ſpottbillg. S
Manſchetten Aermel 6 60 Dtz. d. v 25

ſeidenes Band 4 3 Das gr. Lager d. feinſten S
wollene Stickereien nebſt Zuthat ſo wie Rückenkiſſen, S S

Servietten ſehr bill., 200 D. S
2500 St. Haarputze 7 an, Gummi-Gür-

Spucknäpfe, Präſentirteller 4 St. 4000 P. Strümpfe S S
an P., Crinolinen 10 Stahlreifen Elle 6 an. Das S
2 do f. Kinder 1 Kleider u. Haarbürſten 2

800 Dtz. Paar Meſſer u. Gabeln 2 an, Kü-
Scheeren 15 an. 8000 P. S

gut gearb. Zeugſtiefeln, Kinderſtiefeln, Strohhüte ſ. bill. Kämme S
400 guten Hanfzwirn, S S

a SSatz 5 Hutnadeln 3 Häckel, Stopf.,
S

Nicht weniger als 800 Dutzend gute S S
S

im en gros bedeutend billiger, um damit zu räumen Cylinder-Reini 2
Abſtieben 1 Sgr. an, Federkaſten 18 an runde Gummikäm S

r 7
S
T

a

e SS impappe u. Da hIZ, das billigſte Deckmaterial, in Tafeln à 8 (DF. u. Rollen
Asphalt, Steinkohlentheer u. Nägel zum Eindecken bei J. G. MIamnm Söhne.

Den Z2ten Oſterfeiertag (21. April) Abends 77 Uhr
im Saale der „Weintraube“

Concert der Hall. Volksliedertafel.
Zur Aufführung kommt

„Dentſches Leben“,
Cyclus von 14 Geſängen mit verbindender Declamation von Hermann Francke,

für vierſtimmigen Männerchor componirt von Franz Abt,
Sr. Hoheit dem Herzoge Ernſt zu Sachſen Coburg Gotha ehrfürchtsvoll zugeeignet.

Freunde des Männergeſangs machen wir auf dieſes neueſte Werk, welches den deutſchen Cha
rakter in treffendſter Weiſe ſchildert und hier in Halle zum erſten Male Aufgeführt wird, ganz
ergebenſt aufmerkſam

Billets à 4 ſind zu haben bei den Herren Berger (Orechslerwaarenhandlung, Leipzi
gerſtraße)y, Paul (Kammwaarenhandlung, Schmeerſtraße) und Uhlig (Nadlerwaarenhand
lung große Ulrſchsſtraße). Am Eingange des Saales à Billet 5 woſelbſt auch vollſtän

Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

Freybergs salom.Dienstag den 22. April, zum Zten Oſterfeiertag, Abends 7 Uhr
Vocal- und Iustrumental- Concert

der Schüssler'schen Liedertafel.
In dem mit vieler Sorgfalt zuſammengeſtellten Programm finden ſich die Namen der beſten

deutſchen Liedermeiſter, wie Marſchner, Silcher, J. Otto, R. Tſchirch u. ſ. w., und aus
Roſſini's Belagerung von Corinth“ kommt Recit., Arie u. Chor: „Mein Befehl
ſpricht die Beſiegten zu ſchonen“ mit zur Aufführung. Tſchirch's humoriſtiſches Schorn
ſteinfe erlied bildet den Schluß des Programms.

Billete hierzu beim Kaufmann Herrn Apelt, große Ulrichs und Steinſtraßenecke, für

Der Vorſtand.
erren zu 4 e Und Damen zu 2 und an der Kaſſe zu haben.v Nach dem. Concert Van.

Zum Querfurter Wieſenmarkt
empfiehlt der Unterzeichnete ſein auf s Beſte eingerichtetes

BRestaurationszeltauch in dieſem Jahre dem dieſen Markt beſuchenden Publikum zur gefälligen Berückſichtigung.

Querfurt, den 16. April 1862. Gustav BöttcherW. Mein Stand iſt nicht mehr in dem Kunitz'ſchen Zelte, ſondern in dem von mir,
durch obige Firma erkennbaren, neu erbauten Zelte Nr. I. Der Obige.

t Mit dem beutigen Tage verlegteich mein Geſchäft aus der zr lriche
ſtraße 55 nach den Neunhäuſern 5.

A. Ebert Corſetfabrikant.
Die Verlegung meiner Fabrik für

S

Soeben erſchien und iſt bei Sehroectel

Simon in alle zu haben:
Quellen für Lehrer auf dem

Lande; enth. 1) Obſt
des baumzucht v. Rieger; 2)
7 g Gartenbau v. H. v. GrätzWohlſtandes 9 Bienenzucht v. in

4) Seidenbau v. Demſ. 5) Handelsgewächſe
v. Gräbke.

Preis 18

Eine möblirto Wohnung mit Burſchengelaß
und Pferdeſtall iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen Geiſtſtraße Nr. 58.

Gasanlagen und Lichteinrichtungen
nach der Brüderſtraße Nr. 14 zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an und empfehle zugleich meine
Auswahl von Gaskronenleuchtern, Lam

pen, Kochapparaten neuer Conſtruction etc.

u Rouvel.1 Dutzend gut gearbeitete neue Rohrſtühle
ſtehen zum Verkauf Dachritzgaſſe Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echt Kappelſche Bücklinge,
pr. Dizd. 3, 4, 5, 6, 7 empfiehlt

BRoltze.
Trockene Hefen

in jedem Quantum täglich friſch bei
Theodor Eiſentraut.

PreßHefe!
empfiehlt in Jängſt anerkannt reinſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qualität bei jedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang

B. Beerüoldtam Markt, Bechershof Nr. 9.
gemahl. Nafſinad, s 7 u

rpr. I F.
Naffſingd in Broden billigſt

Neue Elemé-N
pr. 1 5 u. 5
Neue Corinthen u a

u. 5 3 gSämmtliche feine Gewürze,
Beſte gährungskräfti

ge Preßhefe,
Beſte bairiſche Schmelz
butter empfiehlt

C. Fülle
Granitguß kann durch eine Vermiſchung

Corridoregoſſen werden, und zwarKrottoirplatten ſe w. in einem gan
zen Körper. Reflektirende können durch Ueber
einkunft das Geheimniß bekommen.
zu erfahren und Proben in Augenſchein zu neh
men im Gaſthof „Zum rothen Roß in Hal
le, wo ich bis zum 18. d. M. ſprechen bin.

A. Faberx.

Schwittersdorf
Zum Zten Oſterfeiertag Geſellſchaftsball, wo

zu ergebenſt einladet der Vorſtand.

Bebitz.
Erſten Oſterfeiertag Nachmitt. 3 Uhr Con

cert, gegeben von der Sängergeſellſchaft Köhn
aus Thüringen, beſtehend aus 4 Damen und
einem Herrn. Es werden die beliebteſten tra
giſchen und komiſchen Geſänge vorgetragen.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
W. Kuhne.

oſinen

Näheres
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